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Krippenspiel

Wer hat Lust, beim Krippenspiel 
mitzumachen? Es geht wieder 
los! Unter der Leitung von Özlem 
Winkler-Özkan und Inka Butz 
erarbeitet Ihr ein selbst geschrie-
benes Stück. Es können viele mit-
machen! Kinder, Jugendliche, Er-
wachsene: Alle sind willkommen! 

Die Proben finden ab 15.11. je-
den Freitag 16-17.30 Uhr in der 
Kirche statt. Aufführung am Hei-
ligabend, 24.12. im Gottesdienst 
um 16 Uhr! 

Bitte den Nachmittag des 24.12. von 
12 bis 17.30 Uhr dafür freihalten!

Pastorin Blum

Wir verzichten auf das

im Gemeindebrief

gedruckte Foto

zum Schutz der

Persönlichkeitsrechte.
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IMPULS

Ob ich Großes vorhätte, wurde 
ich vor meiner Sabbatzeit oft ge-
fragt. Würde ich eine weite Rei-
se machen? Nach Afrika? Meine 
Antwort: „Nein, ich habe nichts 
Großes vor!“ Ich wollte entrüm-
peln und mir in meinem Büro Luft 
verschaffen. Viele Ordner habe 
ich leer gemacht und weggewor-
fen. Sehr befreiend war das! Au-
ßerdem wollte ich ausruhen, weil 
ich seit Jahren viel arbeite und das 
Freude macht, aber auch anstren-
gend ist! Ich wollte mal die Verant-
wortung für eine Weile abgeben 
und mich anderen Dingen zuwen-
den: Ein herausforderndes Kon-
zert mit der Kantorei St. Nikolai 
vorbereiten und aufführen, in der 
ich seit Jahren singe. Ich wollte ei-
nen ausgewogenen Wechsel zwi-
schen sportlichen Aktivitäten (z.B. 
Radfahren, Wandern, Schwim-
men, Kajaken), faul sein bzw. ent-
spannen, Bücher lesen, Ausstel-
lungen besuchen, Freund*innen 

„Am 7. Tag vollendete  
Gott*Ewige ihr Werk, das sie 
gemacht hatte. An diesem 
Tag ruhte sie aus von all ihrer 
Arbeit, die sie getan hatte. 
Gott*Ewige segnete den  
7. Tag und erklärte ihn zu 
einem heiligen Tag.“ 
(Genesis 2,2f)

treffen, nach meinen Eltern schau-
en. All das habe ich gemacht. 14 
Tage war ich in Finnland und hab 
meinen Horizont erweitert. Die 
meiste Zeit waren es eher „nor-
male“, einfache Dinge, für dich ich 
endlich mehr Zeit hatte als sonst. 
Das war wohltuend und erholsam! 
Für mich eine „heilige Zeit“. Wie 
eine kostbare Erlaubnis empfinde 
ich den oben zitierten Bibelvers: 
Gott macht gleich nach der Schöp-
fung eine Pause und erklärt den 7. 
Tag zum regelmäßigen Ruhetag. 
Ruhe und Erholung sind so wichtig 
für unsere Gesundheit! In diesem 
Sinne ermutigt und grüßt Sie Ihre 

Pastorin Cornelia Blum
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TURMSANIERUNG
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TURMBLÄSER*IN
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TURMBLÄSER*IN

Viele Jahre hat Peter Jann Raab 
sich jeden Freitag von der Munds-
burg zu uns auf den Weg gemacht. 
Woche für Woche hat er bei jeder 
Witterung mit seiner Trompe-
te um 18 Uhr eine Viertelstunde 
Musik vom Turm geblasen – und 
sich riesig gefreut, wenn Leute 
unten stehen blieben oder gar 
Beifall klatschten. Da er, wie er 
selbst sagt, „keine 80 mehr ist“, 
ist ihm das Hochsteigen auf den 
Kirchturm immer schwerer gefal-
len, und auch die Lippen verloren 
an Spannkraft. 15 min. Solo-Spiel 
ist ziemlich anstrengend! Wir dan-
ken ihm sehr, dass er uns so lange 
mit seiner Musik erfreut und un-
serer Gemeinde im Stadtteil alle 
Ehre gemacht hat. Seit einigen 

Monaten unterstützt Hans-Jürgen 
Buhl mit Sopran- oder Tenorsaxo-
fon, zeitweilig haben die beiden 
sich abgewechselt: Der eine spiel-
te „straight“, der andere „Jazz“. 
Nun wird es Zeit, nach Ersatz für 
Herrn Raab zu suchen.

Demnächst sollen viele Studieren-
de nach Rothenburgsort ziehen! 
Da sind doch bestimmt welche 
dabei, die Trompete oder Saxo-
fon spielen? Wer hat Lust, freitags 
von 18 bis 18.15 Uhr die „Bühne“ 
unseres Kirchturms nach drei Sei-
ten zu nutzen? Wir würden uns 
freuen! Bei Interesse bitte bei mir 
melden!

Pastorin Blum

Turmbläser*in gesucht!

Wir verzichten auf das

im Gemeindebrief

gedruckte Foto

zum Schutz der

Persönlichkeitsrechte.
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ABSCHIED 

Im Erntedankgottesdienst haben 
wir uns von Rebecca Assif verab-
schiedet. Schön war’s mit ihr! Zum 
1. November 2024 tritt sie eine 
Stelle an als Pastorin der Reiher-
stieg-Gemeinde in Wilhelmsburg. 
Sie bleibt also in der Nähe! Am 
13.  Oktober wurde sie in St. Ger-

3. von rechts: Rebecca Assif. 5. von rechts: Bischöfin Kirsten Fehrs, Foto: C. Blum

trud mit ihrer Vikariats-Gruppe 
feierlich als Pastorin ordiniert, d.h. 
von Bischöfin Kirsten Fehrs und 
anderen ausgesuchten Personen 
gesegnet und mit ihrer zukünfti-
gen Stelle beauftragt. Wir wün-
schen ihr alles Gute!

Pastorin Blum

Abschied von Rebecca Assif

Wir verzichten auf das

im Gemeindebrief

gedruckte Foto

zum Schutz der

Persönlichkeitsrechte.
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Liebe Rothenburgsorter*innen, 
„zu Gott“ heißen diese beiden 
Worte, die so eingedeutscht sind, 
dass nur Französisch-Kundige das 
wissen. Drei Monate war ich zu 
Gast in der St. Thomas-Kirchenge- 
meinde. Habe Frau Blum vertre-
ten, konnte sie Ihnen aber nicht 
ersetzen! Ich bin dankbar für die 
Erfahrungen, die ich mit den Be-

Adieu, daher kommt unser Tschüs!

Foto: Nele Tiemeyer

sonderheiten machen durfte, 
dem Feuersturmgedenken, der 
Einweihung des Mahnmales am 
ehemaligen Kinderkrankenhaus. 
Meine Güte, hier sind aber heftige 
Geschichten aufbewahrt! Das hat 
mich sehr berührt.

„Zu Gott!“ Ich wünsche allen Men-
schen in Rothenburgsort, dass 
in diesem besonderen Stadtteil 
Menschen zueinander finden kön-
nen, auch mit unterschiedlichen 
Glaubensweisen. Ich wünsche Ih-
nen Frieden und Verständigung! 
Der Raum der Kirche ist dafür ein 
großzügiger Ort. So habe ich es 
beim Gottesdienst zum Schulan-
fang erlebt. Danke für die gemein-
same Zeit und alles Gute! Segen!

 Pastorin Friederike Heinecke

ABSCHIED

Nach diesem Motto hatte vor 
vielen Jahren Turnvater Jahn 
gelebt. Und so ist uns Pastorin 
Heinecke auch begegnet. Sie kam 
immer mit einem Lächeln zu uns in 
die Gemeinde. Meistens sogar mit 
dem Fahrrad, weil es schneller ging 
als mit Auto, Bus oder Bahn. Ein-
mal die Woche hab ich mich mit ihr 
im Büro, im Gemeindehaus oder 
sogar bei Sonne im Garten ge-

troffen, um die kommenden Tage 
und Veranstaltungen zu bespre-
chen. So ging die Sabbatzeit von 
Pastorin Blum schnell vorbei. Es 
war eine würdige Vertretung, die 
uns allen half, kleine Schwierigkei-
ten zu bewältigen. Ihr noch einmal 
herzlichen Dank für diese Zeit! 

Christiane Tilge

„Frisch, fromm, fröhlich, frei“
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BEGRÜSSUNG

Begrüßung Leah Berny

Foto: Benjamin Berný

Ein herzliches Hallo! Mein Name 
ist Leah Berný, ich bin 24 Jahre 
alt und seit Oktober Vikarin in 
St.  Thomas. Ich freue mich schon 
sehr auf meine Zeit in der Ge-
meinde. Aktuell wohne ich mit 
meinem Mann und meinem Sohn 
Johannes noch in Barmbek, wo 
ich sowohl aufgewachsen bin als 
auch mein Studium verbracht 
habe. Wir befinden uns allerdings 
auf der Suche nach einer neuen 
Wohnung, um einerseits näher an 
die Gemeinde zu ziehen und uns 
andererseits zu vergrößern. 

Im Sommer 2024 habe ich mein 
Theologiestudium hier in Ham-
burg beendet und freue mich 
jetzt sehr auf den neuen Lebens-
abschnitt der praktischen Ausbil-
dung zur Pastorin. Neben dieser 
großen beruflichen Veränderung 
steht zudem noch eine private an. 
Mein Mann und ich erwarten un-
ser zweites Kind. 

Die nächsten Monate werde ich 
an der Grundschule Alter Teich-
weg in Dulsberg hospitieren und 
Religion und Musik unterrichten, 
bevor ich dann erst einmal in El-
ternzeit gehe. Im Januar/Februar 
2026 werde ich voraussichtlich 
wieder in das Vikariat einsteigen 
und dann zeitnah mit meiner Ge-
meindephase starten, die aller-

dings auch immer mal wieder von 
Zeiten im Prediger:innenseminar 
unterbrochen wird. Gerne möchte 
ich aber auch die Zeit davor schon 
nutzen, um Sie alle kennenzulernen. 

Für mich ist der christliche Glau-
be die Grundlage meines Lebens. 
Er trägt mich durch herausfor-
dernde Zeiten und schenkt mir 
umso mehr Dankbarkeit in guten 
Zeiten. Dies möchte ich gerne mit 
anderen teilen und erlebe die Ge-
meinde als Ort genau dafür. Hier 
soll jeder und jede mit den ganz 
eigenen Bedürfnissen, Fragen und 
Erfahrungen Raum haben. Umso 
mehr freue ich mich, Sie und Ihre 
Gemeinde kennenzulernen und 
mitzugestalten!

Ihre Vikarin Leah Berný
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Sonntag, 3. November
23. Sonntag nach Trinitatis
16 Uhr! mit Kasperpuppenbühne
Pastorin Blum und Puppenspielteam

Sonntag, 10. November 
Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr
Pastor Dr. Rößler

Sonntag, 17. November 
Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr
Pastorin Lehming 

Ewigkeitssonntag
Sonntag, 24. November
Pastorin Blum
Gedenken der Gestorbenen des vergangenen Jahres

1. Advent
Sonntag, 1. Dezember
Pastorin Blum, Abendmahl

2. Advent
Sonntag, 08. Dezember
Pastor Kempkes

10 Uhr Gottesdienste in St. Thomas
alle Angaben unter Vorbehalt! Achten Sie auch auf  
unsere Schaukästen und auf die Infos auf unserer Website 
www.st-thomas-rothenburgsort.de
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Mittwoch, 11. Dezember 
17.30 Uhr! Advents- und Weihnachtslieder zum Mitsingen

3. Advent 
Sonntag, 15. Dezember
Pastorin Blum, Bibliolog

4. Advent
Sonntag, 22. Dezember
Pastorin Blum, mit Chor-Ensemble

Heiligabend
Dienstag, 24. Dezember
16 Uhr! Krippenspiel mit PEM Theater, Konfirmand*innen, u.a.
Pastorin Blum

Sonntag, 29. Dezember
1. Sonntag nach Weihnachten
Pastorin Blum mit Erzählerin Angelika Rischer:  
„Die Flucht nach Ägypten“ nach Felix Timmermanns

Sonntag, 05. Januar
2. Sonntag nach Weihnachten 
Pastor Schmidt, Abendmahl

Sonntag, 12. Januar 
1. Sonntag nach Epiphanias = Fest der Erscheinung Christi
Pastor Dr. Rößler

Sonntag, 19. Januar
2. Sonntag nach Epiphanias
Pastorin Blum

Sonntag, 26. Januar
3. Sonntag nach Epiphanias
Pastorin Blum, Bibliolog
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KIRCHE, TURM & PASTORAT

Fertig!

Bis in den Oktober hinein hat’s 
dann doch gedauert, bis das Zwi-

Dachdecker Mario Zunk ist zufrieden  
mit seinem Werk.  Foto C. Blum

schendach zwischen Kirche und 
Turm neu gedeckt und die Wand-
anschlüsse so verfugt waren, 
dass kein Wasser mehr eintreten 
konnte. An einem sonnigen Brü-
ckentag Anfang Oktober stiegen 
zwei Männer von DHW Schultz & 
Sohn auf das Pastoratsdach und 
besserten dort alle Stellen aus, die 
ebenfalls zu Leckage (und damit 
Schimmel im Pastorat) geführt 
hatten. Endlich wurde auch das 
letzte Gerüst abgeräumt und die 
unsäglich lange Geschichte mit 
der stehengebliebenen Turmuhr 
scheint auch ein gutes Ende zu 
nehmen. Drei Wochen hat es ge-
dauert, bis die Fachfirma kommen 
konnte, um dann unserer Meinung 
nach eine teure Fehldiagnose zu 
stellen: Der Motor der Uhr sei ka-
putt, müsse neu bestellt werden, 
und das kann dauerm! Es dauerte, 
und dauerte, und dauerte! Kein 
Motor in Sicht: „Lieferschwierig-

Bitte unterstützen Sie uns weiter
mit der Finanzierung der Turmsanierung!

Vielen Dank für Ihre Spende!

Ev.-Luth. Kirchengemeinde  St. Thomas
Hamburg Rothenburgsort

Hamburger Sparkasse
BIC: HASP DE HH XX
IBAN: DE12 2005 0550 1218 1204 81
Verwendungszweck:
Dach- und Turmsanierung

Wir verzichten auf das

im Gemeindebrief

gedruckte Foto

zum Schutz der

Persönlichkeitsrechte.



13

KIRCHE, TURM & PASTORAT

Links das in die Jahre gekommene Pastoratsdach, rechts das neue Kirchendach.  
Dazwischen unsere „Garten-Oase“.  Foto C. Blum

keiten“, hieß es auf Nachfrage. Ich 
kam drei Monate später aus mei-
ner Sabbatzeit zurück und noch 
immer stand die Uhr! Der Zufall 
wollte es, dass Anja Oltmanns 
(unsere frühere Hausmeisterin)  
Lenard Sturm, Elektroniker für 
Anlagen und Systeme, ins Spiel 
brachte. Der schaute sich die Uhr 
an, fand binnen Minuten heraus, 
dass nur ein Mikroschalter defekt 

war und ausgetauscht werden 
musste. Den habe er Zuhause. Ei-
nen Tag später konnten Wolfgang 
Eltermann und ich mit unserem in-
zwischen vereinten Wissen über 
die Turmuhr alles Weitere dazu 
beitragen, dass wir sie neu stellen 
und zum Laufen bringen konnten. 
Unglaublich, oder? 

Pastorin Blum
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GEDENKEN

Am 24. September war es endlich 
so weit: 19 Jahre der Nachfor-
schungen zu den ermordeten Kin-
dern im ehemaligen Kinderkran-
kenhaus Rothenburgsort führten 
zu einem längst überfälligen 
Denkmal. Die ehemalige Lehre-
rin der Wichernschule, Hildegard 
Thevs, fing an zu forschen, als sie 
in den Ruhestand kam. Erst ver-
leugnet, verschleiert, dann nicht 
mehr zu bestreiten: in der Zeit der 
nationalsozialistischen Diktatur 

Neues Mahnmal

wurden Kinder, auch sehr junge 
Kinder, ermordet. „Euthanasie“ 
nannte man das, ein „guter Tod“. 
Diese Kinder waren nach Meinung 
der Ärzt*innen lebensunwert, 
weil sie „nicht normal“ entwickelt 
waren. 2009 wurden auf dem 
Gehweg neben dem jetzt dort an-
sässigen Institut für Hygiene und 
Umwelt Stolpersteine gelegt. Die-
se haben kurz vor der Veranstal-
tung die Konfirmand*innen der 
St.-Thomas-Kirche geputzt (s.u.).

Wir verzichten auf das

im Gemeindebrief

gedruckte Foto

zum Schutz der

Persönlichkeitsrechte.
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GEDENKEN

Hildegard Thevs hat ihnen mit 
Rat und Tat zur Seite gestanden 
und zum Schluss Geschichten der 
Kinder erzählt, Rede und Antwort 
gestanden.

Zur Einweihung des neuen Mahn-
mals, dessen provisorisches Vor-
gänger-Modell lange im Garten 
von St. Thomas stand, versam-
melten sich ca. 200 Menschen, 

darunter einige Vertreter*innen 
aus der hamburgischen Politik, 
wie Bürgerschaftspräsidentin Ca-
rola Veit, Sozialsenatorin Melanie 
Schlotzhauer, Bezirksamtsleiter 
Ralf Neubauer, und besonders 
wertvoll: Einige Angehörige der 
getöteten Kinder.

Pastorin Heinecke

In der Mitte: Der Künstler des Mahnmals, Wolfgang Wiedey, rechts Hildegard Thevs.

Wir verzichten auf das

im Gemeindebrief

gedruckte Foto

zum Schutz der

Persönlichkeitsrechte.
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RÜCKBLICKE

Stadtteilfest

Bei schönstem Wetter gingen wir 
gut beladen zum Stadtteilfest Ro-
thenburgsort auf dem Marktplatz. 
Am Anfang brauchten wir noch 
einen Sonnenschirm, aber bald 
spendeten uns die Häuser Schat-
ten. Schnell war alles aufgebaut. 
Es wurden kleine Schnittchen 
mit Butter beschmiert und mit 
Kresse, Liebesperlen, Honig oder 
Chillisalz versehen, was jeweils 
Hoffnung, Frieden, Liebe oder 
Geborgenheit symbolisierte. Alle 

durften sich nehmen, was sie woll-
ten. Bei manchen brauchten wir 
ein bisschen Überredungskunst, 
aber dann war nach zwei Stunden 
schon alles aufgegessen. Wir dan-
ken für die Spenden, die dafür in 
unsere Spendenkirche hineinka-
men und die für das kostspielige 
Dach verwendet werden. 

Christiane Tilge

Foto: C. Blum
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Mit Schultüte und großen, erwar-
tungsvollen Augen (was der erste 
Schultag so bringen würde) kamen 
viele Kinder mit ihren Familien 
zum Einschulungsgottesdienst. Sie 
hörten gespannt zu, bewegten sich 
zum Lied „Gottes Liebe ist so wun-
derbar“ und erhielten zum Schluss 
einen persönlich zugesprochenen 

Einschulungssegen

Segen. Mitnehmen konnten sie 
außerdem einen kleinen Reflek-
tor-Engel und einen Schmetter-
ling. Dann ging‘s zur Einschulungs-
feier in die Fritz-Köhne-Schule. 
Auf einem großen Banner vor der 
Schule waren alle Namen zu sehen. 

Christiane Tilge

Impressum
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RÜCKBLICKE

Links im Altarraum Islamwissenschaftlerin Nedra Ouarghi, rechts Pastorin Heinecke

Wir verzichten auf das

im Gemeindebrief

gedruckte Foto

zum Schutz der

Persönlichkeitsrechte.
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Foto: C. BlumFoto: C. Blum

REGELMÄSSIGE VERANSTALTUNGEN

Treffen der Seniorinnen und Senioren
mittwochs 15 – 17 Uhr, Gemeindesaal 

Leitung: Dagmar Dambeck

Offenes Singen
mittwochs 17.30 – 18.30 Uhr in der Kirche 

Leitung: Olga Ordinartseva
Männerprojekt

Mittwoch, 13. November 18.30 Uhr, Gemeindesaal.  
Termine werden von Mal zu Mal ausgemacht!  

Bitte im Kirchenbüro oder bei H.-J. Buhl erfragen.  
Leitung: Hans-Jürgen Buhl, hjbuhl@gmx.de

Konfi-Zeit
freitags 16 – 17.30 Uhr

Musik vom Kirchturm
Hans-Jürgen Buhl 

freitags, so oft es geht, 18 Uhr, 15 min.

AMTSHANDLUNGEN

Taufen
Emilia Lehmann

Wir taufen im Sonntags-Gottesdienst um 10 Uhr.  
Anmeldung bei Pastorin Blum.

Trauungen
Anmeldung bei Pastorin Blum.

Trauerfeier – Bestattung
Erika Sammoray, geb. Enkerts, 85 Jahre

Bernd Rikowski, 70 Jahre 
Gerda Schlüter, geb. Beisser, 89 Jahre 
Hartmut Wegner, 71 Jahre (Veddel)

Für Sterbebegleitung, Aussegnung, Trauerfeier und Bestattung  
wenden Sie sich an Pastorin Blum.

REGELMÄSSIG & AMTSHANDLUNGEN

Namen unsichtbar  
zum Schutz  

der Persönlichkeitsrechte



Foto: C. Blum

SPENDEN FÜR ST. THOMAS

Wir sind dankbar für jeden Beitrag!
Überweisen Sie bitte auf das folgende Konto
und nennen Sie einen Verwendungszweck: 

Allgemeine Gemeindearbeit – Gemeindebrief – Dach- und 
Turmsanierung – Kirchenmusik

Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Thomas
Hamburg-Rothenburgsort

Hamburger Sparkasse

BIC: HASP DE HH XXX

IBAN: DE 12 2005 0550 1218 1204 81

Auf Wunsch stellen wir Ihnen gerne  
eine Spendenbescheinigung aus.  

Bitte teilen Sie uns dazu Ihre Anschrift mit!

 - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Ich möchte „Neues von St. Thomas“ regelmäßig  
zugeschickt bekommen.

Name:  _____________________________________________________________

Adresse: ___________________________________________________________

Tel. für Rückfragen:  _______________________________________________

Diesen Abschnitt bitte an die

Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Thomas Hamburg-Rothenburgsort  
Vierländer Damm 1, 20539 Hamburg 

schicken oder abgeben.
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PASTORIN Cornelia Blum
 Tel. 040 / 730 918 29
 blum@kirche-rothenburgsort.de

KIRCHENBÜRO Miriam Soltau
 Tel. 040 / 78 63 97 
 info@kirche-rothenburgsort.de

KIRCHENMUSIKERIN Olga Ordinartseva
 kirchenmusik@kirche-rothenburgsort.de

INSTAGRAM Lisa Draack und Nele Sonnenberg
 st.thomas_rbo_2go

HAUSMEISTER Wolfgang Eltermann
 Tel. 040 / 78 73 16

EV. ALTENWOHNHEIM  Leiter: Jörg Wisotzki 
BILLWERDER BUCHT  Vierländer Damm 292
 20539 Hamburg 
 Tel. 040 / 780 82-0
 billwerder@diakoniestiftung.de

 Pastor Reinhard Stender
 Tel. 0176-43415057 

KONTAKTE

EV.- LUTH. KIRCHENGEMEINDE  
ST. THOMAS HAMBURG-ROTHENBURGSORT

Vierländer Damm 1, 20539 Hamburg

www.st-thomas-rothenburgsort.de

st.thomas_rbo_2go 


